Diertefjägriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Vochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Perto 6 Mart 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 
Naum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf 
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ERBEN eee 
Deutſchland. 


Berlin, 24. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Konig hat aus 
Anlaß Allerböchſtihrer Anweſenheit in der Provinz Heſſen⸗Naſſau folgenden 
Perſonen die nachſtehend bezeichneten Orden, bezüglich das Allgemeine 
Ehrenzeichen, verliehen: 

den Stern dan Nothen Adler ⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: 
Freiherr von Ende, Ober⸗Präſident zu Kaſſel; 

den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: Bartels, 
Ober⸗ Staatsanwalt zu Kaſſel; von Brauchitſch, Regierungs⸗Vice⸗Präſident 

u Kaſſel; Domeier, Geheimer Regierungs⸗ Rath und Vorſitzender der 

öniglichen Direction der Main⸗Weſer Bahn zu Kaſſel; Forſt Ober⸗ 
Appelations: Gerichts: Rath zu Wiesbaden; Dr. Fuchs, ordentlicher Profeſſor 
an der Univerſität zu Marburg, z. 3. Rector der Univerſität; Schmieden, 
Ober ⸗ Staatsanwalt zu Frankfurt a. M.; Schulz, Appellations⸗Gerichts⸗ 
Rath zu Wiesbaden; 5 

den Rothen Adler ⸗Orden dritter Klaſſe: Rieß von Scheurn⸗ 
ſchloß, Kammerherr und Rittergutsbeſitzer auf Dillich, Kreis Homberg; 

den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: Behrend, Regierungs⸗ 
und Baurath, techniſches Mitglied der Königlichen Eiſenbahn⸗Direction zu 

rankfurt a. M., Beihge, Ober⸗Poſtkaſſen⸗Rendant zu Kaſſel, Cornelius, 
berförfter zu Rengsbauſen, Kreis Rothenburg, Degenhardt, Bergratb, 
Director der Königlich preußiſchen und Fürſtlich ſchaumburg⸗lippeſchen Stein⸗ 
koblenwerke in der Graſſchaft Schaumburg, zuß Obernkirchen, Kreis Rinteln, 
Dehnert, Forſtmeiſter zu Kaſſel, Dr. cheol. Ebert, Conſiſtorialrath und 
farrer zu Kaſſel, Dr. Eiſelen, Realſchuldirector zu Frankfurt a. M., 
r. Eiſenach, Kreisphyſikus zu Rotenburg, Re Kaſſel, 
Dr. Elliſſen, Juſtizraſh und Adpocat zu Frankfurt a. M., 
Ober⸗Poſtkaſſirer zu Frankfurt a. M., von t 
Caſſel, von Eſchwege, Landrath zu Fritzlar, Dr. Eifer, Regierungs⸗ und 
Schulrath zu Wiesbaden, Fuchs, Oberförſter zu Montabaur, v. Gehren, 
Landrath zu Homburg, Göpel, Director der Realſchule zu Homburg v. d. 
„ Grönrich, Propiantmeiſter zu Darmſtadt, Haſſe, Regierungs⸗ und 
chulrath zu Kaſſel, Haſſelhorſt, Kunſtmaler und Lehrer am Städelſchen 
Kunſtinſtitut zu Frankfurt a. M., Dr. Herrmann, ordentlicher Profeſſor 
an der Univerſität zu Marburg, Hirſchfeld, Ober⸗ 
hauſen, Hoppe, Ober⸗Lazareth⸗Inſpector zu Kaſſel, Hüther, Rechnungs⸗ 
“Rath und Garniſonverwaltungs⸗Director zu Mainz, Humburg, Ober⸗Poſt⸗ 
Commiſſarius zu Kaſſel, Huthſteiner, Regierungs⸗Secretair zu Wiesbaden, 
John, Regierungsratb zu Frankfurt a. M., Dr. Jung, Staptgerichtsrath 
u Frankfurt a. M., Keler, Kreisſecretair zu Marburg, Kirchner, Ober⸗ 
örfter zu Gieſel, Kr. Fulda, Kleinſchmidt, Oberamtsrichter zu Rüdesheim, 
Kullmann, Bauinſpector zu Rinteln, Freiherr Kuniſch von Richt⸗ 
bofen, Landrath zu Melſungen, Lorsbach, Amtmann zu Limburg, von 
Loßberg, Haupt⸗Steueramts⸗Rendant zu Marburg, von Manger, Ober⸗ 
Amtsrichter zu Gudensberg, Freiherr von Maſſenbach, Forſtmeiſter zu 
Wiesbaden, Meind, Kreisgerichts⸗Director zu Dillenburg, Meiſter, Stas 
tionsvorſteher I. Klaſſe bei der Main⸗Weſer⸗Bahn, zu Wabern, Müller, 
evangeliſcher Pfarrer zu Grenzhauſen im Unterweſterwald⸗Kreiſe, [Müller, 
Poſt⸗Director zu Weubur „Dr. Binder, Mufeums-Director zu Kaſſel, Dr. 
theol. et phil. Ranke, Conſiſtorial⸗Ratd und ordentlicher Profeſſor an der 
Univerſität zu Marburg, Rehwal dl, Poſt⸗Directorkzu Bebra, Schaffner, 
Regierungs⸗Rath zu Wiesbaden, Scheffer, Rechnungs⸗Rath und Regie⸗ 
rungs⸗Secretär zu Kaſſel, Schiller, Proviantmeiſter zu Mainz, Schmeißer, 
farrer und Metropolitan zu Rodenberg, Regierungsbezirk Kaſſel, Dr. 
chwaab, erſter Lehrer an der reorganiſirten Gewerbeſchule zu Kaſſel, 
Spindler, Rechnungs⸗Ratb und Cataſter⸗Controleur zu Marburg,‘ Dr. 
theol. Steitz, Conſiſtorial⸗Rath und Pfarrer zu Frankfurt a. M., Stern, 
Landes⸗Bauratb zu Kaſſel, Stippich, Rechnungs⸗ Rath und Steuer: 
Empfänger zu Kaſſel, Stumpf, Ober⸗Amts⸗Richter zu Homburg v. d. H., 
Uthemann, Regierungs⸗ und Baurath, Mitglied der Direction der Main⸗ 
Weſer⸗Bahn, zu Kaſſel, Dr. Volkmar, Muſikdirector und erſter Seminar⸗ 
lehrer zu Homberg, Regierungsbezirk Kaſſel, Weiſe, Ober⸗Bürgermeiſter zu 
Kaſſel, Weyrauch, Landrath zu Kaſſel; i 

den Königlichen Kronen⸗Orden a Klaſſe: Graf v. Berlepſch, 
Mitglied der beſſiſchen Ritterſchaft, Ober⸗Vorſteher von Kaufungen und 
Wetter, Majoratsbeſitzer auf 0 Berlepſch bei Witzenhauſen, Freiherr 

. zu Caſſel, Freiherr von und zu 


von Dörnberg, Ober⸗Schenk a. 
Gilſa zu Völkersbauſen, Kaiſerlich r öſterreichiſcher Kämmerer, wohn: 
haft in Kaſſel, von Schutzbar, gen. Mil chling, Ober⸗Vorſteher der alt⸗ 
heſſiſchen Ritterſchaft und des Stils Kauſungen mit Wetter, zu Münden, 
Vorſitzender des ſtandiſchen Verwaltungsausſchuſſes, Bodo von Trott zu 
Solz in Fulda, Ober⸗Vorſteher des Stifts Kaufungen und Wetter, Vier⸗ 
haus, Apypellationsgerichts⸗Praſident ge ankfurt a. M., Willbelmp, 
Präſident der General⸗Commſſſion in Caſſel; 
den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: Albrecht, Polizei⸗ 
Director zu Kaſſel, Funcke, Rechnungsratb und Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Director zu Kaſſel, Freiherr von der Tann, Oberſt⸗Lleutenant & la suite 
der Königlich baieriſchen Armee und Gutsbeſitzer * Tann in der Rhön ; 
den Königlichen Kronen Orden vierter Klaſſe: Bär, Kaufmann, 
Tbeilhaber der Firma M. S. Goldſchmidt Söhne zu Frankfurt am 
Main, Dr. Brüning, Fabrikbeſizer zu Höchſt im Mainkreiſe, Fink, 
Ki ei = Inſpector zu Fulda, Heine, Stations ⸗Vorſteher zweiter 
laſſe bei der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, zu Guxhagen, Heräus, 
Cbemiker und Beſitzer einer großen Apotheke zu Hanau, Herber, 
vormals Poſthalter zu Langenſchwalbach, Kallmeier, Polizei⸗Commiſſar 
zu Kaſſel, Keiper, Vermeſſungs⸗Reviſor zu Hersfeld, Koch, Bürgermeister 
zu Gudensberg, Kreis Frißlar, Ouentin, Vorfteher des Landesboſpitals 
zu Haina, Kreis Frankenberg, Saufaus, Zoll⸗Inſpector und Steuer⸗Ein⸗ 
mehmer zu „ ee Bürgermeiſter zu Weilburg; 
das Seen der Juhaber des Königlichen Haus Ordens von Hohen- 
zollern: Heiſterhagen, Caſtellan des Reſidenzſchloſſes in Kaſſel, Stein: 
decker, Caſtellan des Schloſſes Wilhelmsthal: 
den Adler der Inhaber des Königlichen Haus Ordens von Hohen⸗ 
zollern: Horn, evangeliſcher Hauptlebrer zu Ansbach im Ober ⸗Taunus⸗ 
kreiſe, Jung mas n, evangeliſcher Hauptlehrer zu Griesheim im Mainkreiſe, 
Menkel, Cantor und Lehrer zu Homberg, Regierungsbezirk Be Neuſel, 
evangeliſcher Lehrer zu Willinghauſen, Kreis e chönleber, 
katboliſcher Haupilehrer zu Hofheim im Mainkteiſe, Zinn, Cantor und 
erſter Lehrer zu Wohlbeiden im Landkeeiſe Kaſſel; 
das Allgemeine Ehrenzeichen: Arend, fändiſcher Wegewärter zu 
Witzenhauſen, Bernhardt, 8 e zu Nieſte im Sandkreife Sasel, 
Blöcher J., ſtändiſcher Wegebau⸗Aufſeher 927 Vöhl im Kreiſe Frankenberg, 
Blum, Zugführer bei der Hannoverſchen Staatsbahn, zu Kaſſel, Brett: 
auer, Bureaudiener im Central⸗Bureau der Main⸗Weſer⸗Bahn, zu Kaſſel, 
jefenbach, Fuß⸗ Gendarm zu Ibringshauſen im Landkreiſe Kaſſel, 
Dien ſtbach, Briefträger zu Wiesbaden, Dippel, Bürgermeiſter zu Hohen⸗ 
kirchen im Kreiſe Hofgeismar, Eiſenach, Kreisbote zu Kaſſel, Grün, Zug⸗ 
führer bei der Main⸗Weſer Bahn, zu Kaſſel, Haines, Fuß⸗Gendarm zu 
Groß⸗Almerode im Kreiſe Witzenhauſen, Hainmüller, Fuß⸗Gendarm zu 
Eſchwege, Happel, Hoſportier im Reſidenzſchloß zu — Hartmann, 
uß⸗Gendarm ur Hofbieber im Kreiſe Fulda, Hauf; Bo 3 zu 
ankfurt a. 5 Heeger, Förfter zu Linſingen im Kreiſe Ziegenhain, 
eidmeier, Oberſteiger auf den Königlich preußiſchen und Fürſtlich 
ſcbaumburg⸗lippeſchen Steinkohlenwerken in der Graſſchaft Schaumburg 
u Rienſtädt, Hennigs, Locomotivführer bei der Hannoverſchen Staats 
ahn, zu Kaſſel, Kircher, Förfter zu Thiergarten im Kreiſe Fulda, Kirſch⸗ 
ner, Regierungsbote zu Kafſel, Kramer I, Locomotivführer bei der Frauk⸗ 
furt⸗Bebraer iſenbahn, zu Fulda, Loth, Bürgermeiſter zu Rothendſtmold 
im Landlreiſe Kaſſel, Maaxes, Schutzmann zu Kaſſel, Meier, Banned: 
Meifter zu Kaſſel, Möller, Foͤrſter zu Eblen im Kreiſe Wolfhagen, Müller, 
ollſchaffner zu Limburg an der Lahn, Orth, Gerichtsbote zu Montabaur, 
Saler alleriediener zu Kaſſel, Schäfer L, 6: Gendarm zu Fulda, 
Uchmidt II., Gerichtsbote zu Hadamar, Scholz, Ober⸗Wachtmeiſter in der 
„Gendarmerie » Brigade zu Weilburg im Oberlahnkreiſe, Staubach, 
a 1u Gichenbach im Kreiſe Gersfeld, Stein, Bahnmeiſter bei der 
Iſch⸗ 


reslauer 


; Emmerich, 
ſchwege, Regierungsrath zu 


Amtsrichter zu Witzen⸗ 0,75 


ET 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag yon Eduard Trewendt. 


Kaſſel, Wagner, Steuerexecutor zu Friedewalo im Kreiſe Hersfeld, Wey⸗ 
nandt, Locomotipführer dei der Main⸗Weſe⸗Babn, zu Kaſſel, Wollen: 
baupt, Gutsaufſeber zu Hof Eichenberg im Kreiſe Kaſſel. 

Ferner hat Se. Majeſtät der König den Regierungsrath Wendelſtadt 
bei der Regierung zu Kaſſel und den Reglerungsrath Göhde bei der Ge⸗ 
neralcommiſſion daſelbſt zu Geheimen Regierungsräthen, den Commerzien⸗ 
rath Heye zu Schauenſtein zum Geheimen Commexzienrath, den Kreis: 
Phyſikus Dr. Noll zu Hanau und den Kreis⸗Phyſikus Dr. Spangen⸗ 
berg zu Schlüchtern zu Sanitätsräthzn, den Regierungs⸗Secretär Merk, 
lingbaus zu Kaſſel, den Regierungs⸗Haupttaſſen⸗Oberbuchhalter Schmidt 
ebendaſelbſt und den Kreis⸗Gerichts⸗Rendanten Preiſing ebendaſelbſt zu 
Rechnungsräthen, ſowie den General⸗Pächter Munzel zu Nenndorf zum 
Commiſſionsrath ernannt. 

Se. Majeſtät der König dat dem Rittergutsbeſitzer von der Malsburg 
auf Eſcheberg im Regierungsbezirk Kaſſel die Kammerherrnwürde und dem 
Gerichtsaſſeſſor Grafen von Matuſchka⸗Greiffenclau zu Berlin die 
Rammerjunferwürbe, ſowie dem Hofbau⸗Inſpector Knyrim zu Wilhelms⸗ 
höhe bei Kaſſel den Charakter als Hofbaurath verliehen. 

An dem Schullebrer⸗Seminar zu Friedrichshoff iſt der Präparanden⸗ 
Anſtalts⸗Lehrer Marwitzki aus Pr. Stargardt als ordentlicher Lehrer an⸗ 
geſtellt worden. x } 

Dem Herrn Heury Dithmar ift Namens des Reiches das Exequatur 
als Conſul der Vereinigten Staaten von Amerila in Breslau ertheilt 
worden. g - 

Dem Herrn Wilhelm Otto Fränkel ift Namens des Reiches das 
Exequatur als Vice⸗Handelsagent der Vereinigten Staaten von Amerika in 
Breslau ertheilt worden. 

[Einfͤhrung des Worttarifes im telegraphiſchen Verkehr 
mit Rußland.] Vom 1. October 1878 ab wird im telegrapbiſchen Ver⸗ 
kehr mit Rußland der Worttarif eingeführt werden. Bei den deulſchen 
Telegraphenanſtalten wird im Verkehr mit dem europäiſchen Rußland 
für das gewöhnliche Telegramm auf alle Entfernungen eine Grundtaxe von 
0,40 M., eine Wortlaxe von 0,30 M. erboben werden. Im Verkehr mit 
den außereuropäiſchen ruſſiſchen Ländern kommt die Grundtaxe nicht 
zur Erbebung. Die Wortgebühr beträgt für Telegramme nach Kaukaſien 

75 M., nach den übrigen Gebietstheilen des aſiatiſchen Rußlands weit. 
lich vom Meridian von Werkhne⸗Udinsk 1,45 M., öſtlich deſſelben Meri⸗ 
dians 2,35 M. 

[Eröffnung des Provinzial⸗Landtages der Prov. Sachſen.] 
Der König hat mittelſt Erlaſſes vom 11. d. M. die Zuſammenberufung des 
Provinzial⸗Landtages der Provinz Sachſen zum 14. October d. J. nach der 
Stadt Merſeburg genehmigt. R.⸗A.) 

Berlin, 24. Septbr. [Ordensverleihungen. — Der 
Kronprinz. — Zu den deutſch⸗oöſterreichiſchen Zollver⸗ 
handlungen. Hobart Paſcha. — Von der Kriegs⸗ 
marine.] Der Kaiſer hat, wie üblich, beim Beſuch einer Provinz, 
aus Anlaß feines Aufenthaltes in Kaſſel eine Anzahl Orden an Civil 
und Militärperſonen vertheilt. — Der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin, welche am 4. October hier wieder eintreffen, beabsichtigen 
ſich dann am 6. nach Kiel zu begeben, um bei der Einſchiffung des 
Prinzen Heinrich auf dem „Prinz Adalbert“ zugegen zu fein. — In 
einigen Blättern iſt ſchon eine Mittheilung über den Termin ent: 
halten, an welchem die deutſch⸗öſterreichiſchen Zollverhandlungen 
wieder beginnen ſollen; das iſt aber in ſofern verfrüht, als 
die Angabe über einen beſtimmten Termin unbegründet iſt. — 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat bereits gemeldet, daß der türkiſche Ad⸗ 
miral Hobart Paſcha eine Unterredung mit dem Vice⸗Admiral von 
Henk gehabt habe. Wie man hört, hat der türkiſche Admiral einen 
Plan vorgelegt, der die Hebung des „Großen Kurfürſt“ in ausführ⸗ 
licher Weiſe bespricht; das betreffende Schriftſtück tft dem Kronprinzen 
überſendet worden. — Die „Loreley“ und der „Boreas“ ſind in Wil⸗ 
helmshafen eingetroffen; die erſtere ſoll auf Befehl des Kronprinzen 
im Dienſt verbleiben, um noͤthigenfalls ſofort wieder nach England 
abgehen zu können. Die Panzercorvette „Preußen“ iſt in die erſte 
Reſerve geſtellt worden, um demnächſt die einberufenen Reſeroiſten 
aus der Kategorie des Maſchinenperſonals auszubilden. 

— Berlin, 24. Septbr. [Aus der Commiſſion für das 
Socialtſtengeſetz. — Fürſt Bismarck. — Die Eventualität 
einer abermaligen Reichstagsauflöſung.] Nachdem die 
geſtrige Berathung der Commiſſion für das Soclaliſtengeſetz reſultatlos 
geblieben war, begann die heutige mit dem § 7, welcher dle Landes⸗ 
pollzel⸗Behörde als zuſtändig für das Verbot von Druckſchriften, und 
wenn es ſich um das Verbot des ferneren Erſcheinens einer periodi⸗ 
ſchen Druckſchrift handelt, die Landespolizel⸗Behörde des Bezirks als 
zuſtändig bezeichnet, in welchem die Druckſchrift erſcheint. Das Verbot 
einer im Auslande erſcheinenden perlodiſchen Druckſchrift ſoll dem 
Reichskanzler zuſtehen. Der Paragraph wurde mit einer Faſſungs⸗ 
änderung des Abg. v. Stauffenberg angenommen. $ 8 ordnet gegen 
das von der Landespolizei⸗Behörde erlaſſene Verbot die Beſchwerde an 
den Bundesrath an. Hierbei entbrennt aufs Neue der Streit über 
dle Recursinſtanz. Die Freiconſervatlven wünſchen das Bundesamt 
für Heimathweſen dafür heranzuziehen und es iſt Neigung vorhan⸗ 
den, auf dieſen Vorſchlag einzugehen. Allein dle baleriſchen Ver⸗ 
treter erheben dagegen den Einwand, daß Balern, auf Grund 
ſeiner Reſeroatrechte, mit dem Heimathsamt nichts zu thun habe. Auch 
von dem Vorſchlage, das Heimathsamt ad hoc um ein baieriſches Mit⸗ 
glied zu vermehren, wollen die Baſern nichts wiſſen. Schließlich einigte 
man ſich dahin, die Debatte über § 8 bis zu § 17 event. § 19 aus⸗ 
zuſetzen, in welchen es ſich um die Recursinſtanz im Allgemeinen und 
um den Bundesrathsausſchuß von 7 Milgliedern im Beſonderen han: 
delt. Die §§ 9 bis 15 werden mit unerheblichen Modiſicationen an: 
genommen. Ueber § 16 entſpinnt fi eine allgemeine Debatte. Es 


1. handelt ſich um die Verſagung des Aufenihalts in beſtimmten Bezirten 


oder Orten für ſockaldemokratiſche Agltatoren oder rechtskräftig auf 
Grund dieſes Geſezes wegen Zuwiderhandlungen gegen daſſelbe ver⸗ 
urtheilter Perſonen. Ferner um Conceſſionsentzlehung für Buchdrucker, 
Buchhaͤndler ꝛc., für Kleinhändler mit Branntwein oder Spiri⸗ 
tus, für Colporteure ſoclaldemokratiſcher Schriften u. ſ. w. Gegen 
dieſen Paragraphen erheben namentlich die Abgeordneten Lasker 
und Reichenſperger energiſchen Proteſt. Lasker bezeichnet die Be⸗ 
ſtimmungen als einen Krieg gegen eine ganze Reihe bürgerlicher 
Exiſtenzen und haͤlt den Paragraphen für völlig unannehmbar. 
Der Staatsminiſter Graf Eulenburg tritt für die Vorlage ein und 
erklärt ſich auch gegen das Amendement Dr. Gneiſt, welches, wie be⸗ 
reits gemeldet, verlangt, daß der Reichskanzler die Fälle, in denen es 
ſich um Gonceffiondentziehung handelt, dem Ober⸗Verwaltungsgericht 
des Bezirkes zur Entſcheibung überlaſſen will. Der Miniſter führt 
aus, daß, da bie Vorlage das Oberverwaltungsgericht überhaupt nicht 
als Recursinſtanz kenne, daſſelbe auch in dleſem Falle nicht zuläſſig 
ſei. Hierbei vertagt man die Debatte über die einzelnen Beſtimmun⸗ 


Alien Eiſenbahn zu Hofgeismar, Thurnau, Poſtſchaffner zu gen des § 16 auf morgen. — In den fall nun ſchon eine Woche 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
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Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Mittwoch, den 25. September 1878. 


währenden Berathungen der Commiſſton find poſttive Reſultate fo gut 
wie gar nicht erzielt worden. Augenblicklich if} die Hoffnung auf das 
Zuſtandekommen des Geſetzes ſehr gering. Möglich, daß man bei der 
zweiten Leſung des Entwurfes in der Commiſſion zu mehr annehm⸗ 
baren Reſultaten gelangt. 
noch hingehen, bevor die Commiſſion an die zweite Leſung herantrltt. 
Die Erſtattung eines ſchriftlichen Berichts iſt zweifellos, wie indeſſen ver⸗ 
lautet, wird der Abg. Dr. Gneiſt eine etwa an ihn herantretende Aufforderung, 
das Referat zu übernehmen, ablehnen, um ſich an der Debatte im 
Plenum zur Vertheidigung ſeines Standpunktes frei zu halten. In 


weiteren parlamentariſchen Kreiſen haben übrigens die Anträge des 


Abg. Dr. Gneiſt und namentlich ihre Motioirung großen Anklang ge⸗ 
funden. Man hält die Anträge für die annehmbarſten der bisher ge⸗ 
machten Vorſchläge und am meiſten geeignet, eine Grundlage zu einer 
Verſtändigung zu bilden. Die mehrfach laut gewordene Vermuthung, 


als erfreuten ſich dieſe Anträge von vornherein der Zuſtimmung der 
Regierung, ſind durch den Widerſpruch entkräftet worden, den heute der 
Miniſter Eulenburg dagegen erhoben hat. — Es gilt als feſtſtehend, daß 
Fürſt Bismarck zur zweiten Leſung des Socialiſtengeſetzes im Plenum 


hierher zurückkommen wird, um ſich an den Debatten zu betheiligen. 
Inzwiſchen wird jetzt und zwar mit geſteigertem Nachdruck die Angabe 
verbreitet, man habe in Regierungskreiſen hier und da die Hoffnung 
auf ein Zuſtandekommen des Geſetzes aufgegeben und mache ſich für 
dieſen Fall mit der Eoentualität einer abermaligen Reichstagsauflöſung 
betraut. Es iſt immerhin charakteriſtiſch, daß man es für nöthig hält, 
ſolche Angaben zu verbreiten, vielleicht ohne ſelbſt daran zu glauben. 
Berlin, 24. Sept. [Das Sockaliſten⸗Geſetz in der 
Commiſſion. — Verhandlungen zwiſchen Rußland und 
der Pforte. — Die Sendung Beuſt's nach Petersburg. — 
Der Pariſer Congreß für das internationale Recht. — 
Zur Subvention der Gotthardt⸗Bahn. — Communal⸗ 
ſteuergeſetz. — Socialdemokratiſches.] Während noch geſtern 
die von der Reichstags⸗Commiſſion verhandelte Rechtscontrole des 


Soclaliſtengeſetzes eine Fluth von Verdächtigungen und Gehäſſigkelten 


in den verſchiedenen Lagern der Parteien hervorrief, haben die heutigen 
Vorgänge in der Commiſſion nicht nur unfere parlamentarlſchen Kreiſe, 
ſondern auch die öffentliche Meinung wieder beruhigt. Der von den 
Conſervativen eingebrachte Antrag, das Bundesamt für Heimathöwefen 


anſtatt des Bundesraths als Beſchwerde⸗Inſtanz einzuführen und durch 


zwei neue Mitglieder aus Baiern zu verſtärken, hat unter den Liberalen 
keine fo ſchroffe Abweiſung erfahren, als geſtern angenommen wurde. 
Selbſt der Abg. Lasker wollte den neu eingebrachten Antrag in Er⸗ 
wägung ziehen, weil ſich in der Richtung deſſelben wohl eine Löfung 
der ſchwierigen Frage finden ließe. Wie wir hören, finden heute Abend 
Verhandlungen zwiſchen nationalliberalen und confernativen Commiſſtons⸗ 
Mitgliedern flatt, welche zum Zwecke haben, auf eine genaue Prüfung 
des Kardorff'ſchen Vorſchlages einzugehen und ihn mit denjenigen An⸗ 
trägen zu vereinbaren, welche der Abg. Lasker bereits geſtern geſtellt 
hat und die bekanntlich abgelehnt worden find. Die Regierung ſcheint 
im Augenblicke noch nicht Stellung zu dem Vorſchlage in Betreff des 
Bundesamtes für Heimathsweſen als Beſchwerde⸗Inſtanz genommen 
zu haben, wohl aber iſt die Drohung fallen gelaſſen worden, daß die 


Annahme des Amendements bezüglich der Verwaltungsgerichte das 
Selbſtverſtändlich würde der 


Geſetz zum Scheitern bringen müßte. 
Bundesrath der von einer anderen Seite beantragten Bildung 
einer durch den Kaiſer ernannten juriſtiſchen Speclal⸗Commiſſion 
den Vorzug geben, doch findet dieſer ſchon einmal gemachte 
Vorſchlag auf liberaler Seite keinen Anklang, und er würde 
auch im Haufe kaum eine Mehrheit erlangen. Den Cardinal⸗ 
punkt der heutigen Commiſſions ⸗ Verhandlungen bildete übri⸗ 
gens § 16 (ſoclaliſtiſche Agenturen und Colportage). Es entwickelte 
ſich darüber eine Generaldebatte, deren Gründe für und gegen den 
Paragraphen durch die Preſſe bereits erſchöpft worden ſind, dle jedoch 
abermals den Beweis ablegten, wie ſcharf ſich die Gegenſätze gerade 
über dieſe Materie des Geſetzes berühren. Für die durchgreifenden 
Aenderungen, zu welchen theilweiſe auch die Gonfervativen ihre Hand 
zu bieten ſcheinen, iſt zwar auf Selten der Regierung nur wenige 
Dispoſition vorhanden, aber unter den liberalen Mitgliedern der Com⸗ 
miſſion nimmt man an, daß durch allſeitige Zugeſtändniſſe der $ 16 
eine befriedigende Erledigung finden wird. — Die Londoner Nach⸗ 
richt, daß Nußland mit der Pforte Unterhandlungen anbahne, um die⸗ 
ienigen Beſtimmungen des Vertrages von St. Stefano vertragsmäßlg 
feſtzuſtellen, welche durch den Berliner Vertrag nicht betroffen worden 
find, erweift ſich nach den uns zukommenden Mittheilungen umſomehr 
als unrichtig, als nach dem Wortlaut des Berliner Vertrages kein 
Zweifel darüber beſteht, daß der Vertrag von St. Stefano in allen 
Punklen in Kraft geblieben iſt, wo der Berliner Vertrag nichts ab⸗ 
geändert hat. — Nicht ganz unbegründet iſt die Nachricht, daß Graf 
Beuſt zum öſterreichiſchen Botſchaſter in Petersburg auserſehen 
ſei. Wie man in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen weiß, 
wird Seitens gewiſſer militäriſcher und Hof⸗Kreiſe Wiens 


feit längerer Zelt daran gedacht, daß Petersburg für die Intriguen des 


gewandten Diplomaten augenblicklich ein fruchtbarer Boden ſein würde. 
Man erinnert ſich der Gründe, welche vor einigen Jahren Veranlaſſung 
gaben, dieſen Diplomaten, deſſen Geſinnung gegen Deutſchland bekannt 


war, nach London zu ſchicken. Dort iſt ſeit dem Berliner Congreß f 


und den perſönlichen Annäherungen, welche in Berlin ſtattgefunden 
haben, feine Rolle ausgeſpielt. Von Wiener offictöfer Seite wird 
zwar die Verwendung Beuſt's für Petersburg dementirt und ſelbſtoer⸗ 
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Allem Anſchein nach wird diefe ganze Woche 
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ſtändlich liegt dieſelbe auch nicht in den Intentionen Andraſſys. In⸗ 


deſſen weiß man hier, daß Fürſt Gortſchakoff die Uebernahme des 


öfterreichifchen Botſchafterpoſtens in Petersburg durch den Grafen Beuſt 


nichts weniger als perhorrescirt, vielleicht ſchon deshalb, weil fie in 
den Kreiſen der deutſchen Diplomatie nicht gern geſehen würde. Der 
greife Kanzler hält übrigens, wie ruſſiſche diplomatiſche Agenten ver⸗ 
ſichern, den Frieden vorläufig für einen dauernden, wenn auch die 
Conceſſionen Rußlands, durch welche er zu Stande gekommen ift, ſo 
ſchwer ſind, daß ihre Laſten nur durch die guten Beziehungen 
zu den Nachbarmächten ertragen werden können. Ueber 
die Sitzungen, welche das institut de droit international in 
der erſten Hälfte dieſes Monats in Paris abgehalten hat, liegt uns 
jetzt der officielle Berlcht vor. Beſonders intereſſant waren bie Ver⸗ 
handlungen über die Neuttaliſtrung des Suezcanals, welche von dem 


| 
| 


gliedern wurden gewählt: für Frankreich Laboulaye; für England Prof. [ihres neuen Herrn fein wollen“. 


— - r 


u Schulze“ und das „Arbeiter⸗Programm“, bereits vergriffen, und zwar 


bekannten engliſchen Juriſten und Staatsmann Ste Travers Twiſt] den „Hals“ zwiſchen Serbien und Montenegro vertagt iſt. Im Nord⸗ 
angeregt wurde, aber nicht zum definitiven Abſchluſſe gelangten. Die] weiten hat angenſcheinlich die Einnahme von Blat dem Aufſtande 
Angelegenheit iſt einer Commiſſton zur weiteren Vorbereitung über⸗ das Lebenslicht ausgeblaſen. Es iſt hier zwiſchen der Unna und 
wieſen worden. Ein engliſches Mitglied beantragte ferner, daß das Sava der Sig der wildeſten, fanatiſchſten und mächtigſten 
Inſtitut feine Mißbilligung gegen die von ruſſiſchen Soldaten in] Begs der Kulenovic, Abdagie, Baganovic, Odaſagie, die 
Rumelien und Bulgarien begangenen Grauſamkeiten ausſprechen ſoll. vor zwei Jahren an der Spitze ihrer Hinterſaſſen bei Ko: 
Dies gab zu lebhaften Debatten Veranlaſſung, an welchen ſich ruſſiſcher⸗ ſtajnica die inſurgirten Rajah in die Unna ſprengten. Dieſe Begs 
ſelts der dem dortigen auswärtigen Miniſterium attachirte Profeſſor nun haben eine Deputation von zehn Notabeln in das Hauptquartier 
Martens aus St. Petersburg betheiligte. Das Inſtitut ſprach ſeine des Generals Zach abgeordnet, um zunächſt für die Gegenden un⸗ 
Incompetenz aus, da es nicht in der Lage ſei, die behaupteten That⸗ mittelbar an der Unna — für die Bürger des befeſtigten Marktfleckens 
ſachen genügend feſtzuſtellen. Die Reform des Priſenrechts wurde leb⸗]Külen⸗Vakuf, deſſen Einwohner einen lebhaften Vieh: und Getreide⸗ 


haft verhandelt und die eingehenden Berichte und Commiſſionsarbeiten] handel treiben, fo wie der benachbarten beiden verfallenen Schloßruinen 
über dieſen Gegenſtand berathen; bei der großen Wichtigkeit deſſelben] Oſtrovicſa und Awala, dann des nahen Städtchens Oraſchae — bie 


aber definitive Beſchlüſſe noch nicht gefaßt. Die Commiſſtonsarbeiten „Gnade“ und „Verzeihung“ des Kaiſers wegen der verübten Grenz 
hierüber dauern fort. Die im nächſten Jahre zu Brüſſel ſtattfindende verletzungen anzuflehen, den Act der „Unterwerfung“ zu vollfiehen, 
Sitzung wird ſich mit der Frage weiter beſchäftigen. Zu ordentlichen Mit⸗ und zu geloben, daß ſie „in Zukunft treue Unterthanen 
Die Aufrichtigkeit dieſes 
Holland zu Oxford; für Belgien Prof. Rivier zu Brüſſel (der früher der] Geloͤbniſſes braucht man nicht welter zu unterſuchen: immerhin 
Berliner Univerſttät angehörte), für Deutſchland Leg.⸗Rath Dr. Geßner. iſt es beachtenswerth, daß bier zum erſten Male rückhaltslos 
— Von geſchätzter Hand erhalten wir aus der Schweiz folgende für die] die Annexion ausgeſprochen, ja von feindlicher Selte anerkannt 
Reconſtruction des Gotthardbahn⸗Unternehmens erfreuliche Mittheilung: worden iſt. Ebenſo entſcheidend find die Schläge, die im Oſten 
Die Cantonsregierungen haben ſämmtlich die auf fie fallenden An⸗ in der Pofawina der Cooperation des 4. Armeecorps unter FM. 
theile der Gotthardtſubvention bereits votirt, reſp. ihre Voten für eine Bienerth und des dritten unter FMe. Szapary gelungen find und 
nahe Zukunft in Ausſicht geſtellt. Auch darf man jetzt mit Sicherheit welche die kaiſerlichen Truppen ſchon beinahe bis zur Drina, d. h. bis 
annehmen, daß das Geſetz, betreffend die Bundesſubvention zu Gunſten zur ſerbiſchen Grenze geführt haben. Durch Bienerth in der linken 
der Golthardtbahn, der Volksabſtimmung nicht unterworfen werben Flanke gedeckt, konnte Szapary im Sprecathale bis zu dem omindfen 
wird, da nach foeben eingegangenen Nachrichten die Cantons regierung] Tuzla vordringen, das ſich diesmal ohne Schwertſtreich ergab. Jetzt 
von St. Gallen erklärt hat, ſich dem etwaigen Antrage einer Volks- war die Poſition beider Corps eine fo. feſte, daß GM. Butitſch vom 
abſtimmung nicht anſchließen zu wollen. — Der Finanzminiſter] 4. Corps keinen Anſtand nahm, der Aufforderung einer Deputation aus 
Hobrecht hält gegenwärtig hier Conferenzen mit Bürgermeiſtern und] Bielina nachzukommen, ſich gegen die flark befeſtigte und als Bollwerk gegen 
Oberbürgermeiſtern verſchiedener Städte ab, um die Anſichten über die] Serbien ſtets mit einer bedeutenden Garniſon belegte Stadt in Marſch zu 
Reform der Communalbeſteuerung zu vernehmen. Es iſt fo gut wie feſt⸗ | fegen, in die er am Sonnabend Nachmittag feinen Einzug gehalten hat. 
beſchloſſen, daß der neue, modificirte Geſetzentwurf dem Landtage in feiner | Bjelina hat 6500 Einwohner, iſt ein bedeutender Handelsplatz für 
bevorſtehenden Seſſion vorgelegt werden ſoll. — Es ſcheint doch, als wenn] Getreide und Vieh, zwei Stunden von der Save, eine Stunde von 
Bebel Recht gehabt hätte, als er in feiner Reichstagsrede ſich auf eine der Drina entfernt. Wie die Serben unter Ranko Alimpie ſich hier 
Oepeſche über die Vernehmung Nobiling's berief, die von der Redaction der[ im Sommer 1876 vergeblich die Köpfe einrannten, lebt wohl noch in 
Kreuzitg. mit Noten verſehen worden ſei. Die Kreujjeitung behauptete | friiher Erinnerung. So iſt jetzt Zwornik von Nord und Süd her auf 
am nächſten Tage, die fragliche Depeſche befinde ſich noch in ihrem eine Entfernung von etwa acht Meilen her bedroht. Denn auch 
Gewahrſam; die Redaction ſcheint aber nachher eines Anderen über: Philippovie hat ja, wenn auch unter heftigen und blutigen Kämpfen, 
zeugt worden zu fein, denn ſie hat geſtern durch einen Vertreter die] ſelbſt nicht ohne namhafte Verluſte, Vorſtoͤße ausgeführt, welche die 
Depeſche von der Redaction der „Berl. Fr. Pr.“ zurückfordern und in der] feſten Lager der Inſurgenten in der Richtung von Mokro, Baltiet und 
Empfangs⸗Beſcheinigung beſtätigen laſſen, daß die Depeſche ihr Eigen: | Oluw — nordoſtwärts auf Zwornik zu, am Urſprunge des Krivaja⸗ 
thum ſei. Angeblich tft die Depeſche, wie andere Papiere, von einem | fluffes eroberten. So bereitet ſich denn Alles zur letzten Entſcheidung 
Mitgliede der Redaction der Kreuzzeitung verloren worden und fo in] bei Zwornik vor, wenn nicht auch dieſe Stadt Vernunft annimmt. 
den Beſiz der Socialdemokraten gelangt. — Das hieſige Hanptorgen| Wien, 24. Septbr. [Die Verhandlungen über einen 
der Soclaldemokraten verſichert hoͤhniſch, von den ſoclaliſtiſchen Schriſtenf neuen Handelsvertragl find geſtern mit den italieniſchen Dele⸗ 
Laſſalle s, deren Maſſenverkauf es betreibt, ſeien zwei, der „Baſtlat⸗ girten Elena und Axerio eröffnet worden. 


Peſt, 23. Septbr. [Vorconferenz.] Unter Theilnahme von 
etwa 100 Perſonen, meiſt Anhängern der äußerſten Linken und vieler 
Studenten fand heute eine Vorconferenz zu der nächſten, am Sonn⸗ 
tag ſtattfindenden Volksverſammlung ſtatt. Ueber die Frage 
der Occupation wurde einſtimmig beſchloſſen, der Volksverſammlung fol: 
gende Reſolution vorzulegen: Einen Proteſt gegen den der Nation 
verhängnißvollen Occupatlonskrieg, der Blut und Vermögen gegen den 
Naticnalwillen verſchwendet; ferner eine Reſolution, daß die Regierung 
aufgefordert werde, die Occupationsarmee zurückzuziehen () und end: 
lich eine Reſolution an den Reichstag, welche die Anklage der Miniſter 
verlangt. Redner waren faſt lauten Mitglieder der äußerſten Linken 


lediglich in Folge der Reclame, die Fürſt Bismarck im Reichstage für 
Laſſalle gemacht. 

Stettin, 24. Sept. [Wahl.] Bei der heute hier ſtattgehabten 
engeren Wahl wurde Stadtrath Albert Schlutow mit einer Majorität 
von 1268 St. zum Reichstagsabgeordneten gewählt. 

Kaſſel, 24. Septbr. [Die geſtern veranſtaltete Illumi⸗ 
nation] war eine glänzende. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Katjerin waren auf Wilhelmshöhe geblieben, während Se. K. K. 
Hoheit der Kronprinz eine Rundfahrt durch die Stadt machte. Heute 
findet das zweite Feldmanöver bei Beſſe und Holzhauſen ſtatt. Das 
Wetter iſt ungünſtig. Der Kaiſer wird um 12 Uhr nach Gunters⸗ 
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‚haufen fahren, um den Truppen vor dem Rückmarſch in ihre Gar: 
niſonen feine Zufriedenheit auszuſprechen. Die Abreiſe der Majeftäten 
nach Koblenz erfolgt am Nachmittag. Der Kronprinz wird ſich mit 
den Prinzen des Königlichen Hauſes und den fremden Fürſtlichkeiten 


zum Manöver begeben. 

Kaſſel, 24. Septbr. [Ihre Majeſtäten der Kaiſer und 
die Kaiſerin, ] Se. K. K. Hoheit der Kronprinz, ſowle die Prinzen 
des königl. Hauſes und die fremden Fürſtlichkeiten find heute Nach: 
mittag um 3½ Uhr von hier abgereiſt, nachdem ſie ſich von den 


Spitzen der Civil⸗ und Militär⸗Behörden auf das Huldvollſte verab⸗ 


ſchiedet hatten. 
Oeſterreich. 
% Wien, 23. Sept. [Die Unterwerfung der Poſavina.] 
Wenn es auch noch bei Zwornik zu einem letzten Kampfe kommen 


und der neu gewählte Abgeordnete Eötvös, auf deſſen Antrag eine 
Reſolution hinzugefügt wird, daß die Zurückziehung der Armee au 
Grund einer mit den Türken abjuſchließenden Convention ſtattfinden 
möge, und Johann Beße, der gegen die Miniſter wüthet, die er z u 
exemplariſchen Kap italſtrafen verurtheilt wünſcht. Eötoös meint, dieſe 
Volksberſammlung werde in Oeſterreich maſſenhafte Nachahmung finden. 
Sein Antrag, die Reſolutlon nicht Tisza, ſondern dem Grafen Andraſſy 
durch eine Maſſendeputation zu überreichen, wurde abgelehnt. Der 
Antrag eines Studenten, die Reſolutlon dem Monarchen zu über⸗ 
geben, wurde nicht beachtet. Schließlich wurde ein Actions⸗Comite ge⸗ 
wählt und zur Koſtendeckung eine Geldſammlung veranſtaltet. Vor⸗ 
ſizender war Helſy. 


Peſt, 23. Sept. [Ueber die Einnahme von Novt:-Breka] 


bringt der „Nemp. Hirlap“ folgenden Bericht: 
Zur Einnahme Brekas drang die 15, Diviſion in zwei Colonnen vor. 


ſollte — was ich nach der Debandade, die bei den Inſurgenten] Die eine Brigade derſelben nahm ihren Weg auf der Hauptstraße über 
eingeriſſen, keineswegs als ausgemacht anſehe: im Weſentlichen iſt der] Kreszpies und Gorica, die andere Brigade etwas fühlih von Sakova durch 


bosniſche Krieg wohl als beendet anzuſehen. Selbſtverſtändlich unbe⸗ 
ſchadet der nachfolgenden Guerillakämpfe; und in der, wohl unzwei⸗ 


felhaft richtigen Vorausſetzung, daß der Feldzug gegen Novibazar in it, wo in jedem Strauche Inſurgenten lauerten. 


Pariſer Weltausſtellungsbriefe. 
Die fremdländiſchen Induſtrieabtheilungen. (2.) 


Die kleine Schweiz nimmt denſelben Raum ein, wie das große 
Rußland, aber welch induſtrieller Reichthum in dieſen Sälen, welch 


5 beredtes Zeugniß von der Rührigkeit und Emſigkeit der Eidgenoſſen 
auf gewerblichem Gebiete! Zwolfhundert Ausſteller etwa figuriren auf 


der Lifte der ſchweizeriſchen Commiſſton, die den herrlichen, das Portal 
zierenden Wahlſpruch: „Einer für Alle, Alle für Einen“, auch hier 
zur Anwendung gebracht und unbeſchadet der induſtriellen Eigenthüm⸗ 


Alcchkeiten eine durch ihre harmoniſche Zuſammenſtellung wahrhaft er⸗ 


i freuliche Sammlung alles Sehenswerthen zu Stande gebracht hat. — 
In erſter Reihe ſteht natürlich die Ausſtellung des Uhrmachergewerbes, 


. das in allen ſeinen Theilen und Verzweigungen erſchoͤpfend repräſen⸗ 


ttt iſt; auch die Geſchichte dieſer Induſtrie, die fo manchem Cantone 
zu Wohlſtand und Blüthe verholfen hat, iſt an der Hand von 
Exemplaren aus den verſchledenen Entwickelungsphaſen ſehr anſchaulich 

ur Darſtellung gebracht. — Prachtvoll arrangirt iſt der Weißzeug⸗ 
ſlaal, deſſen Wände und Plafond von den berühmten, groͤßtentheils 
mit Stickereien bedeckten ſchweizer Muſſelinen verhüllt find; ein feen⸗ 
* hafter Anblick, dieſe nimmer enden wollende Reihe wallender Gar⸗ 
deinen u. dgl., — ein wunderſchöner Anblick ſelbſt für uns Männer, 
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die wir dieſe zarten Gewebe — wohl wegen ihrer Empfindlichkeit 


gegen die Einwirkungen der Tabakswolken — ſonſt nicht mit beſon⸗ 


ders huldvollem Auge betrachten. — Die Orgeln, Spielwerke, Muſik⸗ 
Albums xc., fehlen 


Letzterer aber hat wenigſtens die Annehmlichkeit, nicht gefpielt werden 


ſelbſtverſtändlich eben fo wenig, wie Schweizerfäfe; 


Ne. 

Zu konnen, — eine negative Eigenſchaft, die man auch den erſtge⸗ 
? nannten Objecten oft genug Vinten wd 0 ge 
And wieder ein kleines Land: Belgien. Wüßte man nichts von 

der Ausdehnung feined Gebietes, und wollte man es nur = dem 

ihm hier zugewieſenen Raume beurtheilen, der ebenfo groß wie der 


btſterreichiſch⸗ungariſche iſt und nur von dem engliſchen übertroffen 


wird, jo müßte man es unter die Großſtaaten verſetzen; und geradezu 

in die erſte Reihe derſelben gehört es in induſtrieller Beziehung durch 
den Inhalt dieſer Säle! Es giebt wohl kaum einen Fabrlcations⸗ 
S weig, in welchem dieſes kleine Ländchen nicht Hervorragendes leistete, 


einen Wald. Das Terrain, welches unſere Truppen durchſchritten, war für 
die Angreifer ein moͤglichſt ungünſtiges, da von der Save angefangen bis 
zum Brcka⸗Fluſſe überall dichter Wald und zuweilen unmegbares Geſtrüpp 
Unſere Vorhut konnte nur 


2080 dem anderen Induſtriezweige aber, wie es ſcheint, nicht ohne 
e. 


find ein ſehr lehrreiches Beiſpiel der Voͤlkergeſchichte“, ſagte mir der ein⸗ 


ſichtsvolle Präfident dieſer Abthellung: „und hoffentlich ziehen auch wir digen die ſehr farbenreiche, 
ſelbſt noch einigen Nußen aus den Lehren der Vergangenheit, Unſer aus welcher wir nur noch 


flder „K. Z.“, heute in den Streit, 


ſchaum des entnervien, durch Pfaffen und Hidalgos zu i 
teten Spantens, — und das Reſultat iſt leider nur zu BEE eier 


drückenden Fe 


ſetne eigenen, ſelbſtſüchtigen Zwecke, und zu 
wärtsſtreben haben wir uns noch nicht aufzuraffen 
es, was Nordamerika fo ſehr groß und uns fo 
Sie gab mir zu denken, dieſe ſchlagende Illustration der 
was deutſche Energie bei vereintem Streben zu Stande 
vermag! 2 


ſammengewürfelten Barbarſtaaten: Perſten, Stam, 

Einen beſonders intereſſanten Eindruck macht die Ausſtellung der und Tunis an die Reihe. 
vereinigten Freiſtaaten von Central⸗ und Südamerika, — inter- — alle vier zuſammen nehmen gerade den vierten sefällt 
eſſant namentlich infofern, als fie zur Eoldenz beweiſt, wle wenig der in Anſpruch, den das kleine Belgien fo glänzend aufe 
Bodenreichthum allein dazu geeignet it, den Fortſchritt und die Ent⸗ reiche und originelle Handarbeiten, die aber g 
wickelung der Staaten raſch zu fördern. Welcher Ueberfluß an Natur: tiöſen Ausführung die induſtrlell fo niedrige 
producten aller Art, der gewöhnlichſten wie der werthvollſten, und zeichnen: nur dort, wo die Zeit einen 
welcher Mangel an gewerblicher Betriebſamkelt, an richtiger Ausnutzung derartige Handardeiten geliefert werden. 
dieſer von der Natur jo veiſchwenderiſch dargebotenen Gaben! „Wir Haus: und Ackergeräthe und elne denproducten vervo 
immerhin überraſchende Sammlung von Bodend e Ausſtellung 


mit der bras en Bebutſamkeil vorwärts dringen; wenn fie die Inf 
in die Flucht jagte, ſtellten ſich letztere zweihundert 
Neuem entgegen. Oft fanden wir fie plötzlich in unſerem Rücken. 
erſchoſſen ſie eine aus bier Mann beftehende Patrauille. vor der 
Die 25. Brigade gelangte ſchon um 11 Uhr Mittags zu den vo weil 
Stadt befindlichen Waldungen, unterbrach aber bier ihr Vordringen ite. 
ſie die auf ſchwierigerem Terrain vorſchreitende 26. Brigade erz MN. 
Eiwa um halb 1 Uhr langte auch der Commandant des Armeecorps, De 
Bienertb, auf dem Schlachtfelde an; derſelbe hatte um 5 Uhr Samag . 
laſſen und gelangte mit feinem ganzen Stabe über Obudavac vos f 
Der Commandant ritt gleich nach feiner Ankunft die Poſition der faul 
gade entlang bis zur Schwarmlinie ab. Hier machten Soldaten darau alen 
merkſam, daß etwa 300 Schritte vom Wege zu beiden Seiten ſchon Bos Siodt 
ſeien. Die ſchwierigſte Lage hatte die Artillerie, die bie und da die i 
und die vor derſelben errichteten Schanzen beſchoß. Sehen konnte aun 
Ein chriſtlicher Bosniake und ein Artilleriſt krochen deshalb auf einen Ba 
gaben der Batterie die Richtung und bezeichneten die Entfernungen. Bom 
Gegen zwei Uhr gelangte auch die 25. Brigade in die Kampflinie. bel 
wurde das Feuer immer lebhafter. Auf dem der Save zugewendeten 7 5 
kämpfte das Regiment Rodich. Seine Bataillone gingen der Reihe ale 
aus der Reſerve zur Verſtärkung in die Vorderlinie über. Die Juſurge n 
bielten mit größter Zähigkeit Stand, einige ibrer Kanonen ſchoſſen N, 
großem Eifer beſonders auf die Haupt⸗Etappenlinie, wo unfere eben 
ſtanden, ihre Kugeln gingen zum Glück zu hoch, ein großer Theil derſe Die 
ſchlug hinten bei den Verbandſtellen der Sanitätsabtheilung ein. fen. 
Aerzte beklagten ſich auch darüber, aber es war ſchwer Abhilfe zu ſcha e 
Die Inſurgenten waren in um ſo gnnftigerer Lage, weil fie von, dung 
Minaret der Moschee den ganzen Wald aberſahen. Wo auf einer Lich in 
eln größerer Reitertrupp 30 5 pfiff plötzlich eine Granate oder me 
Shrapnel. Ueber dem Stabe des Corpscommandanten pfiff eine ga 
Reihe von nicht eben ſchlecht gezielten Kugeln dahin; einem Huſaxen N 10 
ſchmetterte ein Stück von einer Hohlkugel das Knie. Auch ein Via 
wurde verwundet. Auf den Stab der Brigade ſchoſſen ſie gar 
Kartätſchen. Auch dort fiel ein Hufar zum Opfer. Das wol 
dringen auf ſchlechtem Terrain ging nur ſchritiweiſe. Die Infanterie 10 
ſich ſelbſt überlaſſen, bie Arullerie hatte bisder nichts für fie thun könn, 
Endlich machte die Infanterie der Artillerie Raum. Auf dem mögli da 
eignetſten Platze traten zwei neue Batterien in die Feuerlinie, worauf 
Kampf ſich ganz impoſant entwickelte. bd 
Der Donner von 24 Kanonen miſchte ſich nun in das Geknatter 11 
Linienfeuers. Die bosniſchen Kanonen erwiderten häufig und ziemli 
Bis zum letzten Augenblicke konnten dieſelben nicht zum Siillſchweigen it 
bracht werden; außerdem arbeiteten fie auch mit Piſtolenfeuer gegen uu 
Artilleriften, was bei der großen Nähe auch mit ſchlechteren Waffen moͤg 1 
geweſen wäre, als es die guten Martini⸗Gewehre ſind. Wir ſtanden 10 
lagen mit unſern Pferden etwa 100 Schritte hinter beiden Batterien. * 
dem Gekrache der Kauonenkugeln horte auch das Pfeifen der kleinen . 
geln nicht auf. Der Corpscommandant ſtieg vom Pferde, ging zu Ju den 
die unmittelbare Nähe der Batterie und beſichtigte ſoweit als moglich 
Verlauf des Kampfes. „ a 
Endlich trat der eniſcheidende Augenblick ein. Unſere Infanterie ſta * 
unmittelbar vor den Schanzen. Das Zeichen zum Sturm erſchallte * 
hierauf ein tauſendſtimmiges Hurrahgeſchrei, mit dem unſere Soldaten a 5 
die Schanzen ſtürzten. In erſter Linie die Regimenter Rodich, Mollinat, 
(Reſerve⸗Regiment), Waſa, ferner Parma und Eite (Reſerve), mit Ausna he 
der Parma alſo lauter ungariſche Mannſchaft. Beſonders lobt man e 
Bravour des Rodich⸗Regimenis. Die Inſurgenten bielten den Sturm igt 
mehr aus, nur ein Rieſenburſche ſtand da, feine Fahne hochhaltend und v “| 
Märtyreriod erwartend. Ein Mann von Rodich gab ihm denſelben au 
und nahm die heldenmäßig vertheidigte Fahne aus ſeiner Hand. Auch? 5 
Kanonen blieben in den Schanzen zurück. Unſere Truppen beſetzten 1 
die Stadt, wo ſich ein Straßenkampf nicht entialtete. Das ſchrecliche e 
nonenfeuer hatte eben alle Einwohner aus ihr vertrieben. Die Inſurgene 
flohen raſch über eine Brlicke des Brcka⸗Fluſſes in die am jenſeitigen fer? 
befindliche eigentliche Stadt, blieben, aber auc don nicht fteben. Une 
ee verfolgte fie noch mit einigen Flintenſchüſſen, dann wurde le 
i; nur das Krachen der Balken der von den Kugeln entzündeten HAN 
und das Geräuſch der einſtürzenden Mauern war hörbar.“ 
Frankreich. 8 
Paris, 21. Sept. Der „Moniteur“, der geraume Zeit das Org 
des Auswärtigen Amtes war und der auch jetzt noch von Der 
zu allerlei Spuk benutzt zu werden pflegt, miſcht ſich, ſchreibt M 
den „M. de Blowiß“ mit en 
„Journal du Lolret“ über die Glaubwürdigkeit feiner Mittheilung 
aus Berlin hat. „Es iſt anerkannt“, ſchreibt der „Moniteur“, nb 
1875 die deutſche Militärbehöͤrde einen Angriffsplan gegen S. 
reich im Sinne hatte; daß die Berliner offtelsſe Preſſe ſich net 
äußerſter Hitze einmiſchte und gegen unſer Land mit ummttielge ; 
Heftigkeit vorging; daß ein namhafter Mann, einer der intimſten 
trauten des Herrn v. Blemarck, nicht nur nicht die Richtigkeit 1 
Symptome beſtritt, ſondern dieſe Pläne unſerem Botſchafter bekar er 
oder enthüllte, ohne daß uns damals oder ſeitdem geſagt wurde, Del 
gegen biefelben proteſtire.“ Der „Montteur“ erlaubt ſich, aus den an: 
thellungen des „Times“ ⸗Correſpondenten folgende Schlußfolgerung 
„J) Daß, wenn damals unſere Regierung die Aufmerkſamkelt 
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engliſchen und ruſſiſchen Cabinets auf die ganze Lage, deren De; 
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lamente ausgeſprochenen Worte und durch das, was Herr v. Bisma 5 
Rundſchreiben Gortſchakoff's nennt, enthüllt worden, gegen un 
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Territorium iſt größer als das Nordamerifad, unſer Boden in reich f 


und. ihren 7 
geiz, ihre Arbeitskraft und ihr Wiſſen, ihren Fleiß und ihre Bete 
und ſo ward es zur , 


u ; erhielten den , 
werbreichen Tochter Großbritanniens; wir dagegen en ee ger 


Seit einer relativ kurzen Reihe von Jahren find wir frei von dia, 
. ſſel, ns aber 1 fehlt eure Zähigkeit und euer 00 6 
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In buntem Haufen kommen dann die auch in der 


Was dleſe Länder ausſtellen, 
Theil 


aber nichts Neues bietend 


zu unſerer beſonderen Freude erfahren / 


1 wiſſen müffen, als es in der That wirkſam war, denn ſeit dieſer Zeit 
iſt uns über unſere Militärorganiſation keine Bemerkung mehr ge⸗ 

macht worden.“ Wir heben dieſr Stellen aus dem „Moniteur“ als 

Urthell des Organs von Decazes aus, ohne in der Sache ſelbſt unſeren 

kteferirenden Standpunkt verlaſſen zu wollen. 

0 [Gambetta und Mac Mahon.] Wie ich aus ſicherer Quelle 
erfahre, ſchreibt man der „K. Z.“, unterbrach Gambetta feine Relſe 
keineswegs wegen Unwohlſeins, ſondern weil ihm der Miniſter des 
Innern, de Marcere, zu wiſſen that, daß dem Marſchall fein Vor⸗ 
gehen keineswegs gefalle. Gambetta fügte ſich den ihm ausgedrückten 
Wünſchen um ſo bereitwilliger, als er den Zweck ſeiner Reife 
eigentlich erfüllt, nämlich ſeine Rede in Romans gehalten hatte. Dem 

Marſchall hatte beſonders in dem telegraphiſchen Inhalte der Rede die 

Behauptung mißfallen, er habe kein Inteteſſe, von feinem Amte zurück⸗ 

zutreten. In der Berathung, welche der Miniſter des Innern und der 

Poltzeipräfeet vorgeſtern mit dem Marſchall hatten, ſprach derſelbe 
mit diefen beiden hohen Beamten über den Eindruck, welchen die Rede 
auf ihn gemacht. In dem ſtenographiſchen Berichte wurde die Stelle über 
den Marschall nur fo gegeben: „Ich fage, indem ich mich kurz faſſe, 
daß der Marſchall ſich nicht zurückziehen wird und daß er kein Inter⸗ 
eſſe hat, ſich zurückzuziehen.“ Ob Gambetta wirklich ſich ſo ausdrückte 
oder ob die zuerſt geſprochenen Worte verbeſſert wurden, laſſe ich 
Aunentſchleden. 

f [Soctaliftifhes.] Bis jetzt wurde keine der in der Angelegen⸗ 
heit des Arbeiter⸗Congreſſes verhafteten Perſonen in Frelheit geſetzt. 
Die Organiſatoren des Congreſſes haben an die franzöfifchen Arbeiter 
einen neuen Aufruf erlaſſen, worin ſie die Vorgänge nochmals dar⸗ 

ſtellen und die Arbeiter aller Städte und Fabrikdiſtricte auffordern, 

Bittſchriften zu unterzeichnen, um wider die ihnen gegenüber bewleſene 

Parteilichkeit Einſpruch zu erheben und zu verlangen, „daß ſie in Zu⸗ 

N kunft auf die nämliche Weiſe behandelt werden, wie alle übrigen fran⸗ 
Jöſiſchen Staatsbürger“. 

N [Freppel gegen Gambetta.] Der erſte franzoͤſiſche Biſchof, 
welcher gegen die Rede von Gambetta in Romans auftritt, iſt der 
Außerſt alttamontane Freppel, Biſchof von Angers, der in den cleri- 
1 kalen Blättern ein an den Redner gerichtetes Schreiben losläßt, worin 
er demſelben Schuld giebt, er wolle die katholiſche Religion vernichten, 
1 Frankreich und die Katholiken vor den ihnen drohenden Gefahren 
Warnt und dann folgendermaßen ſchließt: 

„Einmal auf der bon. Ihnen betretenen Bahn der Gewaltthätigkeiten, 
und zwar in einem Lande, wie das unſere, wer kann da vorausſehen, wo 
man ſteben bleiben wird? Mögen daher alle Katholiken über die Lage 
reiflich nachdenken, welche man ihnen. ernftli und zur rechten Zeit ankün⸗ 

digt. Vielleicht werden Sie, mein Herr, durch Idre Angriffe und Idre 

Drohungen dazu beigetragen haben, die ſo wünſchenswerthe Einheit zwiſchen 
allen denen wieder herzuſtellen, welche die Religion als die erſte Grundlage 
der ſociglen Ordnung betrachten. Indem Sie uns zum Hauptgegenſtande 
Ihrer Angriffe wählen deuten Sie im voraus den wahren Boden an, 

Auf welchem ſich alle ehrlichen und gutgeſinnten Männer begegnen und die 

Hand geben können, um zum Heile ihres Landes gemeinſchafllich zu wirken.“ 

} Der alte Plan der Ultramontanen geht dahin, daß man den 
Marſchall beſtimmen will, ſeine Entlaſſung einzureichen, und die Zeit, 

welche zwiſchen dem Rücktritt und der Wahl eines neuen Präfidenten 

der Republik verſtreicht, dazu benutzen möchte, einen Gewaltſtreich aus⸗ 
zuführen und die reactionär⸗clericale Partei wieder an's Ruder zu 
bringen. Gambetta ſpielte in feiner Rede in Romans auf dieſe Mög: 
lichkeit an, bemerkte aber dabei, daß in dieſer Hinſicht nichts zu befürchten 
del, da nach der Entlaſſung des Marſchalls kein Tag verſtreichen dürfte, 
ohne daß man ihm einen Nachfolger gebe. Gambetta überfieht aber 

abel, daß, falls der Marſchall Mae Mahon dem clericalen Plane 
wirklich gewonnen wäre, es gerade nicht zu ſchwierig fein würde, ver⸗ 
mittelſt der Armee, deren Führer faſt alle Gegner Gambetta's find, 
vorher alle Diejenigen unſchädlich zu machen, welche mit Erfolg Wider⸗ 
tand leiſten könnten. 

[Der Bautenminiſter] bat heute feine Reife nach dem Weſten 

und Süd⸗Weſten von Frankreich angetreten. Er begiebt ſich zuerſt nach 

Nantes. 
der Kriegsminiſter] General Borel iſt in das Hauptquartier des 

} 5 Armeecorps abgereiſt, das gegenwärtig Manöver ausführt. Er wird 


bei dieſer Gelegenheit die neuen Feſtungswerke des nordöſtlichen Frankreichs 
beſichtigen. 


ZU 
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Provinzial- Beitung. 


Breslau, 25. Sept. [Brände] In der Nacht vom Sonntag zum 
Montag brannte es nicht allein in der Stadt Krotoſchin, ſondern, wie 
man dem „Berl. Börſ.⸗Cour.“ mittheilt, auch in Miloslaw und Jarocin, 
ebenfalls an der Oels⸗Gneſener Bahn belegene Städte. Ein Telegramm, 
das demfelben Blatte aus der Nachbarſchaft von Jarocin (Jarolſchin) zuging, 


bee wörtlich: Brand Ciswica und Jarocin 2 Wiribe und Schennen ders 
I 


kannt. — Ueber die Urſache dieſer vielen Brände in einer Nacht an ein 
der Oberpriefter von Siam ein weißes Taſchentuch trägt; ob als ein⸗ 
giges Abzeichen feiner hohen Würde? 

Unter den nächſten Vierlingen: Luxemburg, San Marino, 
Andorra und Monaco, nimmt Luxemburg den weitaus größten 
Raum und auch unbedingt die erſte Stelle ein; in den drei anderen 
iſt die Industrie jo gut wie gar nicht vertreten. Beſonders bemerkens⸗ 
werth iſt in der luxemburgiſchen Abtheilung ein naturgetreu dargeſtellter 
und mit allen Verbeſſerungen der Neuzeit verſehener Schulſaal; unter 
den Naturproducten fällt farbiger Marmor auf, der jüngſt erſt dort 
entdeckt und von dem Prinzen Heinrich der Niederlande ausgeſtellt 
wurde. — Monaco hat ſich in dem Garten des Marsfeldes noch einen 
Specialpavillon geleiftet, ber ſogar — der Wahrheit die Ehre! — 
Außerordentlich hübſch if und von der Einträglichkeit des Blanc ' ſchen 
Spielhauſes für den Duodezfürſten ein glänzendes Zeugniß ablegt, 
von anderweitiger Induſtrie iſt aber auch dort nichts zu entdecken. 
Die portugieſiſche Ausſtellung zeugt von einem regeren in⸗ 
Auftriellen Leben, als man gewöhnlich anzunehmen geneigt iſt, und 
don einem ganz enormen Colonialreichthum, an Naturproducten wenig: 
den Die inſtructive Abtheilung iſt beſonders reichhaltig: eine ſehr 
vollſtändige Sammlung von Werkzeugen und gewerblichen Producten 
Mer Art und aus allen Zeiten illuſtrirt die Entwickelungsgeſchichte der 
Arbeit in Portugal und deſſen Colonien, und iſt auch in anthropolo⸗ 
Alcher und ethnographiſcher Beziehung ſehr lehrreich. Durch die gläck⸗ 

€ Idee, den Charakter der Fagade, die ich in meinem Berichte 
er die Völkerſtraße gebührend hervorhob, auch den elnzelnen Sälen 
u verleihen, iſt eine beſonders anſprechende Harmonie des Geſammten 
Echaffen, die dem Inhalte der Räumlichkeiten außerordentlich gut zu 
Adlalten kommt. 

5 Die Reihe der ausſtellenden Nattonen beſchließt Holland in ganz 
1 eſonders intereffanter, wenn auch der Sachlage gemäß induſtriell nicht 
60 ade hervorragender Weiſe. In erſter Linie haben die Holländer 

den Reichthum ihrem ſo ſehr ausgedehnten Zwiſchenhandel und ihren 
hoben überſeeiſchen Befigungen zu verdanken, nicht aber ihrer Induſtrle, 
ie keineswegs beſonders entwickelt iſt und deshalb auch auf dem Mars: 
G keinen hervorragenden Platz einnehmen kann. Eine Anzahl von 
Ss nfänden aus dem täglichen Leben und Gebrauche der holländiſchen 
1 lonien, meiſt in ihrer Verwendung dargeſtellt, durch Modelle und 


Verfahren beobachtet haben, für das wir ihnen um fo mehr Danf Lud berfefben Bahnlinie, werden feitens der Behörden die eingebendſten 


mittelungen angeſtellt werden. 


+ Löwenberg, 24. Seplbr. [Mannigfaltiges.] Am vergangenen 
Sonntage rückte unſere Garniſon, von den Herbſtmanövern zurlickkehrend, 
wohlbehalten in ihr altes Cantonement ein. Bei dieſer Gelegenheit ſei es 
geſtattet, den lebhaften Wunſch auszuſprechen, daß es uns bergönnt fein 
möge, das mit der Bürgerſchaft ſeit einer Reibe von Jahren im beften Ein: 
vernehmen lebende Füſilier⸗ Bataillon der Königs Grenadiere Nr. 7 noch 
recht lange „unſere Garniſon“ nennen zu dürfen. Am folgenden 
Tage wurden die Reſerven in ibre Heimatb entlaſſen. — Bei dem Gutsbe⸗ 
ſitzer P. Renner 'ſchen Neubau in Nieder⸗Mois verunglückte geſtern Abend 
ein Maurer durch Herabſtürzen aus beträchlicher Höhe derart, daß ſein Tod 
augenblicklich erfolgte. — Im Laufe der vergangenen Woche find die Bureaux 
des Kreisausſchuſſes in die unteren, auf dem rechten Flügel gelegenen ele⸗ 
ganten Räume des ehemaligen fürſtl. Palais verlegt worden. 


8, Waldenburg, 24. Sept. [Hausſuchung zur Entdeckung bon 
ehe Die Staatsanwaltſchaft in Schweidnitz hatte die 
tachricht erhalten, daß hier eine Werkſtätte exiſtire, in welcher Falſchmün⸗ 
zer ihr unheimliches Weſen trieben. In Folge deſſen fand am vergangenen 
Freitage auf Antrag des Unterſuchungsrichters des bieſigen Kreisgerichts 
von Prager Beamten der hieſigen Polizeiverwaltung in der Wohnung des 
Malers Schwerin eine mehrſtündige Hausſuchun 
ſultat das Vorhandenſein von Formen in Metall und Sand zur An⸗ 
fertigung verſchiedener Geldſorten, auch öſterreichiſcher, ergab; außer⸗ 
dem ſongig die Sicherheitsbeamten Maſſe zum Guß, Kellen hierzu 
und onftige andere Gegenſtände. Falſches Geld wurde nicht ent⸗ 
deckt; wohl aber machte die Münzſtätte den Eindruck, daß das unheimliche 
Geſchäft ſchon ſeit langer Zeit beirieben und früher wohl nur zur Anferti⸗ 
gung von öſterreichiſchen Zwanzig: und Zehn⸗Silberkreuzerſtücken benutzt 
worden fein müſſe. Die vorgefundenen Gegenſtände wurden ſofort confis⸗ 
cirt, der genannte Inhaber der Wohnung fab aber iſt verhaftet und in 
das Kreisgericht 1 worden. Da Schwerin den Gelbgießer Seipelt 
aus Altwaſſer als Mitarbeiter angegeben, ſo berfänte das Kreisgericht auch 
bei dieſem eine Hausſuchung, ſowie deſſen Verhaftung. Erſtere fiel reſultat⸗ 
los aus, Seipelt ſelbſt aber ſcheint das Weite geſucht zu haben, was um 
b mehr anzunehmen iſt, als derſelbe ſchon kurz vorber die Abſicht, nach 
ußland zu geben, zu erkennen gegeben hat. Welche Geldſorten und in 
welchen Quantitäten dieſelben zur Ausgabe gelangt reſp. in Umlauf geſetzt 
worden find, wie auch, ob noch andere Genoſſen in das Bündniß gehören, 
was kaum zu bezweifeln iſt, dürfte die gerichtliche Unterſuchung ergeben. 


[Notizen aus der Provinz.] »Görlitz. Am 23. d. M., Nachmitlags, 
verunglückte der in der Brauerei zum Felſenkeller (Beſcherer) beſchaftigte 
Arbeiter Lubig von hier, indem derſelbe aus Verſehen beim Einſchmieren 
einer Thür an einem Aufzuge Über dem Eiskeller circa 10 Meter tief kopf. 
über herunter ſtürzte und dabei das Genick brach, ſo daß binnen wenigen 
Minuten der Tod erfolgte. 

+ Sagan. Bei dem Bahnübergange nahe den Schäferhäuſern wurden 
am Sonntage die Pferde an einem Wagen ſcheu und gingen durch, von 
drei auf der Straße ſpielenden Kindern konnten zwei ſich noch rechtzeitig 
retten, das Kind des Telegraphiſten Schirmer aber gerielh leider unter den 
Wagen und wur de dabei ſo erheblich verletzt, daß bald der Tod eintrat. 

Koſel. Dem „Oberſchleſ. Anz“ ſchreibt man von hier: Am 22. d. M., 
Vormittags, ereignete ſich in unſerer Stadt ein bedauerlicher Vorfall. Das 
Pferd des Grundbeſitzers K. zu C. riß ſich nämlich von der Leine, mit wel⸗ 
cher daſſelbe angebunden war, los und ging durch. In raſendem Laufe 
jagte daſſelbe um die Stadt bis zur Poſt, wo es binſtürzte. Bald raffte 
es ſich jedoch auf und lief durch die Ratiborer Straße, über den Ring, 
durch die Commandantur⸗Straße, woſelbſt die bieſige Regiments⸗Capelle 
vor dem Gebäude des Herrn Oberſt Böhmer eine Morgen⸗Muſik 
brachte, und rannte außer mehreren Männern, welche ſofort ins 
Diefige Krankenhaus gebracht werden mußten, auch die Tochter des Hotel 

eſizers Foitzig um. Dieſer Vorfall rief die größte Theilnahme, beſon⸗ 
ders für das verletzte Heine Kind, bervor, welches derart beſchädigt wurde, 
daß man für ſein Leben ſehr beſorgt iſt. Nachdem das junge Pferd noch 
bis zur katholiſchen Kirche gelaufen war, nahm es feinen Nüdweg wieder 
über den Ring und lief durch den Hausflur des Conditors Wolff in deſſen 
Hof, wo es ſodann fteben blieb. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 24. Sept. [Börſe.] Neben der Prolongation beſchäftigten die 
Londoner Nachrichten über die Afgbaniftan’ihe Frage die Börſe. Letztere 
verfehlten nicht, die Speculation ein wenig in Furcht zu ſetzen, und un⸗ 
weifelhaft würde die in den verſchiedenſten engliſchen Kreiſen ausgeſprochene 
orderung, daß der unhöfliche Emir ſofort geſtraft werden müſſe, einen weit 
liefergreifenden Eindruck hervorgerufen haben, wenn nicht die kühle Bemer⸗ 
kung der „Times“, daß militäriſche Operationen nicht vor dem kommenden 
Frübjahr ſtattfinden dürften und daß England warten und dem Emir Zeit 
gewähren könne, um anderen Sinnes zu werden, die Furcht der für jedes 
Kriegsgeſchrei äußerſt empfindlichen Börſe gemildert und auf ihr richtiges 
Maß zurückgeführt hätte. Trotz der mehrfachen Schwankungen in der Ten⸗ 
denz blieb der geſchäftliche Verkehr doch nur ſehr gering. Das Decouvert 
ſcheint nicht ſo groß zu ſein, als man bisher anzunehmen geneigt war. 
Wenigſtens erhöhten ſich die Reportſatze faſt ſämmtlich. Auch der Discont 
am offenen Markte hat nicht unerheblich angezogen. Deutſche Schatzſcheine 
wurden zu 4 Procent gehandelt und ebenſo geſtaltete ſich der Privat⸗ 
Discont. In der Prolongation bedangen: Credit 0,20 —0, . Nep., 
Lombarden 0,70- 0,80 M. Dep., Franzoſen 0,10 —0,20 M. Rep., Dis.⸗Com⸗ 
mandit 4 & Rep., Laurabütte X / Dep., Italiener und Oeſterr. Gold» 
rente 0,15—0,12% Dep., Oeſt. Papierrente 0,15% Dep., 5% Ruſſen % Dep., 
Köln⸗Minden und Rheiniſche pCt. Rep., Bergiſche /o, Rep., Ruſſ. 
Noten 0,90 —1,10 M. Rep., Ungar. Goldrente 0,25—0,20 pCt. Dep. Oeſter⸗ 
reichiſche Creditactien unterlagen mehrfachen Schwankungen ſchloſſen aber 
in recht feſter Haltung. Franzoſen verhielten ſich ruhiger und Lombarden 


Zeichnungen erläutert, giebt ein ſo anſchauliches Bild von dem Leben 
und Treiben jener entfernten Regionen, wie es auf andere Art wohl 
kaum herzuſtellen iſt; daneben zeugen die Colonialproducte von den Er⸗ 
folgen dieſes Strebens und bilden gleichſam die commercielle Ergänzung 
zu den ethnographiſchen Sammlungen, die bis in die Arbeltsgallerie 
hineinreichen und deren Zuſammenſtellung eine koloſſale, wahrhaft 
holländiſche Geduld verräth! Wie der farbige Unterthan der General⸗ 
ſtaaten lebt und wohnt, wie er arbeitet und wie er ſich ernährt, wie 
er ſich kleidet und wie er ißt, — davon werden wir bis ins kleinſte 
Detail durch den Augenſchein unterrichtet; aber auch das Leben im 
Mutterlande wird in derſelben plaſtiſchen Weiſe an lebensgroßen Ge⸗ 
ſtalten veranſchaulicht, die in den verſchiedenen Nationaltrachten und 
innerhalb der getreulich wiedergegebenen Wohnungsräume ihren Be⸗ 
ſchäftigungen nachgehen und von ihrer Lebensweiſe Zeugniß ablegen; 
felb eine goldbehaubte Myfrow aus verſchollenen Jahrhunderten fehlt 
nicht, die inmitten ihrer gefüllten Truhen und Kaſten ihrem Haus⸗ 
weſen obliegt. Ebenſowenig fehlt die weltberühmte Firma Wijnand 
Focking mit ihrer Pyramide aus „Fijne Likeuren“, die ja auch zum 
Nationalleben der Holländer gehören; und in einem ſtillen Winkel 
haben Diamanten, Brillanten und Perlen aus den holländiſchen Co⸗ 
Ionten ihren glänzenden Wohnſitz aufgeſchlagen, — in ſolcher Schön⸗ 
heit und Größe, wie fie ſelbſt in den Räumen dieſer an Edelgeſtein 
außerordentlich reichen Austellung wohl kaum wlederkehrt. — In dem 
Adnexe hat Holland einen anderen Zweig ſeines nationalen Lebens 
zur Darſtellung gebracht: die für ſeine innere Entwickelung, ja für 
ſeinen Beſtand ſo ungemein wichtigen Waſſerarbeiten, Hafen⸗ und 
Dammbanten, Schleuſen und Brücken. Holland muß ſich gegen das 
ſtets gefräßige Meer wehren, das fort und fort an ſeinen Ufern nagt; 
und dieſe Schutzbauten gehören ſicherlich zu den glänzendſten Beweifen 
menſchlicher Energie und Thatkraft, die ſelbſt den Kampf gegen das 
mächtigſte aller Elemente muthig aufnimmt und ſtegreich durchführt. 
Aus dieſen koloſſalen und Jahrhunderte hindurch fortgeſetzten Anſtren⸗ 
gungen leuchten die charakteriſliſchen Eigenſchaften der Holländer hervor, 
mit deren Hilfe fie ſich vom ſpaniſchen Joche befreiten, zu einem Boll: 
werk der Freiheit und Unabhängigkeit in Europa wurden, und den⸗ 
jenigen Platz ſich erkämpften, den ſie heute noch ehrenvoll einnehmen. 
Die rechte Seite des Induſtriepalaſtes hätten wir ſomit durch⸗ 


ſtatt, welche als 10 


— 


waren ganz bernachlaſſigt. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen bliebe 
geſchaftslos und änderten daher die 9 faſt gar nicht. 

waren ebenfalls total vernachläfſigt. Auf dem Gebiete der localen Specu⸗ 
lationseffecten gewann das Geſchäft nur ſehr beſchränkte Ausdehnung, 
ſoweit hier aber eine Stimmung überhaupt zum Ausdruck kommen konnte, 
war dieſelbe wenig feſt. Disconto⸗Comm.⸗Anth. ließen etwas nach. Die⸗ 
ſelben nolirten: ult. 1314-30, —32%, Lzurahütte ult. 723. Aus⸗ 
wärtige Staatsanleiben waren im Allgemeinen niedriger, betheiligten ſich 
aber nur wenig am Verkehr. Ruſſiſche Werthe eröffneten in matter Hals 
tung, beſſerten ſpäter aber die Tendenz. 5proc. Ruſſiſche Staats⸗Anleihen 
per ultimo 81½ 80 —8 1. Ruſſiſche Noten per ultimo 207—-6%—7%. 
Preußiſche und andere deulſche Staaispapiere unverändert und ſtill. Eins 
heimiſche Prioritäten waren recht feſt und gingen auch lebhafter als in der 
letzten Zeit überhaupt um. Auch auswärtige Prioritäten bekundeten gute 
Feſtigket. Auf dem Eiſenbahngctienmarkte gewann der Verkehr keine 
erweiterten Dimenſionen. Die ſchweren Bahnen waren einigermaßen be⸗ 
gebrt; pr. ult. wurden gehandelt: Bergiſche 78,25 —10—40, Köln⸗Mindener 
106,80 — 90, Rheiniſche 109— 109,20. Stettiner, Potsdamer und Halberſtädter 
zogen etwas an, Berlin⸗Dresdener nicht unbelebt; Nahebahn, Oſtpreußiſche 
Südbahn und Weimar⸗Geraer ebenfalls in einigem Berkehr. Bankactien 
meiſt geſchaͤftslos und wenig feſt. Deutſche Bank ſchwach. Reichsbank 


war billiger erhältlich. Norddentſche Grund⸗, Schleſ. Bankverein matt, Mei⸗ 


ninger Bank und Weimariſche Bank niedriger. Induſtriepapiere in mäßigem 
Verkehr. Nur Prioritäten der Großen Pferdebahn ſehr beliebt und lebhaft. 


Spinn⸗ und Sohn zog etwas an. Webſtuhl Schönberr weichend. Lincke 


Wagenbau zu höherem Courſe begehrt, Leopoldshall ſteigend, Montanwerthe 
wenig feſt. Phönir A, Kölner Bergwerk und Hibernia beſſer, Marienhatte 
kam ebenfalls böber zur Notiz, König Wilhelm ſteigend; Louiſe Tiefbau 


offerirt; Mechernicher und Phönix gedrückt, Köln⸗Müſen niedriger, Gelſen⸗ 


kirchen und Dortmund matter. 

Um 2% Uhr: Feſt. Credit 404, Lombarden 123,50, Franzoſen 443, 
Reichsbank 155,75, Disconto⸗Commandit 132,75, Laurahütte 73,25, Türken 
12.75, Italiener 73, 1800er Looſe —,—, Oeſterreichiſche Goldrente 61,60, 
do. Silberrente 53,75, do. Papierrente 52,40, Ung. Goldrente —, proc. Ruſſen 
81,60, Köln⸗Mindener 107, Rbeiniſche 109,25, Bergiſche 78,40, Rumänen 
32,90, Galizier —,—, Ruſſiſche Noten 207,50. 5 

Coupons. (Courſe nur für Bolten.) Oeſterr. Silberrent⸗Cp. 172,50 bez., 
fäll. 173 Gd., do. Eiſenb.⸗Cp. 172,50 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 
50 . k. Wien, Amerikan. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,18% bez., do. Eiſenbahn⸗ 
Prioritäten 4,18 bez., do. Papier⸗Doll. 4,15 bez., 6% New⸗Pork⸗City 4,18 
bez., Ruſſ. Central⸗Boden min. 20 „ Paris, do. Papier u. verl. min. 
75 „ k. Pet., Poln. Papier u. berl. min. 75 3 Warſchau, Ruſſ.⸗Engl. 
conſ. verl. 20,53 bez., Ruſſiſcher Zoll 20,53 5 22er Ruſſen 20,80 bez., 
Große Ruſſiſche Staatsbahn 20,20 bez., Aufl. Boden⸗Credit 20,30 bez., 
Warſchau⸗Wiener⸗ Comm. —,— bez., 8% Rumaniſche St⸗Anl. —— 
Warſchau⸗Terespol 20,18 bez., 3% u. 5 Lombard. min. 20 Paris, Diverſe 
in Paris zahlbar minus 25 3 Paris, Holländiſche minus 25 Amſterdam, 
Schweizer minus 50 „ Paris, Belgiſche minus 30 Brüſſel, Verl. Lſtr.⸗ 
Obligationen 20,37 bez. 

Berlin, 24. Septbr. [Producten⸗ Bericht.] Das Wetter ift ſchön, 
die Luft auch wieder wärmer geworden. Die geſtrige Fan. in der Stim⸗ 
mung für Getreide hat ſich bereits wieder verloren. Verkäufer für Roggen 
waren heute zwar nicht ſonderlich zahlreich, aber fie mußten Entgegenkom⸗ 
men zeigen, um Käufer für Termine heranzuziehen. Das Effeclipgeſchaft 
ruht nahezu vollſtändig. Offerten find knapp. — Roggenmehl eine Kleinig⸗ 
keit niedriger mit mehr Umſatz. — Weizen in beſchränktem Verkehr. Ueber⸗ 
wiegendes Angebot nöthigte zur Aufgabe der geſtern erzielten ſchwachen 
Beſſerung. — Hafer loco unverändert. Termine matt. — Rüböl auf nahe 
Lieſerung reichlich angeboten, war flau und mußte billiger erlaſſen werden. 
— Petroleum ſtill. — Spiritus auf laufenden Monat durch Deckungskäufe 
merklich geſteigert, war im Uebrigen allerdings auch recht feſt, aber nicht 
viel beſſer zu verwerthen. { 2 

Weizen loco 155—200 Mark vrs 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 


weißbunter poln. — M., fein. gelb. ruſſiſcher — M. ab Bahn bez., per 


September — M. bez., per September⸗October 1,5%—175 M. bez., per 
October⸗November 177—1751% 176 M. bez., ver November⸗December 178 
bis 177 M. bez., per April⸗Mai 183—182% Mark bez. Gekündigt 6000 
Centner. Kündigungspreis 175 Mark. — Noggen loco 115 bis 135 Mark 
pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, alter inländiſcher — M., neuer 
inländiſcher 125—130 M., feiner inländiſcher 131—132 M. ab Bahn und 
Kahn bez., per September 119 —119 Mark bez., per September⸗October 
119 —119 M. bez., per October⸗Novemder 119/4—119 Mark bez., per 
November⸗December 119% M. bez., ver April⸗Mai 122% M. bez., per Mais 

uni 123% M. bez. Gekündigt 6000 Eir. Kündigungspreis 119 M. — 

erſte locs 115 bis 185 Mark nach Qualität gefordert. — Hafer loco 105 
bis 155 M. pro 1000 Kilo uach Qualitat gefordert, oſt⸗ und weſtpreuß. 
123 bis 132 Mark bez., ruſſ. 120 bis 127 M. bez., vommerſcher 127 bis 
132 Mark bez., ſchleſiſcher 123 bis 130 Mark bez., böhmiſcher 123 bis 
132 Mark, märk. — M., geringerfungariiher — M. ab Bahn bez., ver 
September — M. bez., per September⸗October 131 M. bez., per October⸗ 
Novbr. 126% M. bez., per November⸗December — M. bez., per April⸗ 
Mai 126% M. bez. . F 
Roggenmehl pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sa . 0: 19,00, bis 
17,00 Mark bez., Nr. 0 und 1: 17,00 bis 15,50 M. — Nüböl pro 100 
Kiloloco mit Faß — M. bez., ohne Faß 59,5 M. bez., per September 59,3 
bis 59,1— 59,2 M. bez., ver Septembet⸗October 59,3—59,1—59,2 Mark bez., 
ver October⸗November 58,5 M. bez., ver November ⸗ December 58,3 —58 bis 
58,1 Mark bez., per December⸗Jannar — M. bez., per April⸗Mai 59,3 bis 
59,2 M. bez. Gekündigt — Eir. Kündigungspreis — M. — Leinöl loco 
65 M. pr. 100 Kilo Netto inel. Faß bez. — Petroleum loco pro 100 Kilo 
incl. Faß 22,5 M. bez., ver September 22 M. Br., per September⸗October 
21,5 Mark bez., per October⸗November 21,5 Mark bez., ver NobembersDe- 
cember 22,3 M. bez., per December⸗Januar 22,5 Mark bez., per April⸗Mai 
— Mark bez. Gekündigt 100 Genmer. Kündigungspreis 22 Mark. . 
Spiritus loco „obne Faß“ 55,3 M. bez., ver September 56,2—56,7 bis 


ü 


werden wir uns das nächſte Mal befchäftigen. 
Dr. W. Löwenthal. 


[Wie Lieder wandern.] In einer der Sitzungen der Naturforſcher⸗ 
Tage in Kaſſel ſprach der ruſſiſche Staatsrath Dr. Radde aus Tiflis über 
die Chawſuren, das intereſſanteſte Volk des Kaukaſus. Sehr lebhaft und 
ſehr anſchaulich ſchilderte der Vortragende eine Reiſe von Tiflis aus nord⸗ 
wärts in die kaulaſiſchen Hochgebirge zu den Chawſuren, einem Stamme, 
der ſich zwar ſelbſt als Cbriſten bezeichnet und auch das Kreuz anbetet, 
dabei aber noch eine Reihe von heidniſchen Gebräuchen beibehalten hat, zu 
denen auch der gehört, daß die Prieſter Bier und Branntwein fabriciren 
welches die Gemeinde zu Ehren des „Engels“ trinkt. Der Redner ſchloß 
mit der Schilderung einer Gerichtsſizung, bei welcher ein Chawſure, der 
getreu dem Geſetze der Blutrache, einen anderen ermordet und dafür nach 
dem Gebrauch feines Stammes ſich mit 20 Küben losgekauft hatte, nach⸗ 
träglich nach ruſſiſchem Recht noch zu einem Jahr Gefängniß beruribeilt 
wurde, und mit der Schilderung eines Feſtgelages, welches ein Chawſuren⸗ 
Fürſt gab und bei dem derſelde einer anweſenden Georgiſchen Fürſteniochter 
fein Liebesleid in ruſſiſchen Verſen klagte. 


eißt es: 
2 Du haft Diamanten und Perlen, 
Haft Alles, was Menſchenbegehr 
Du haft mich zu Grunde gerichtet, 
Mein Liebchen, was willſt Du noch mehr? 
Man ſiebt, wenn Bodenſtedt aus jenen Gegenden Lieder nach Deutſch⸗ 
land gebracht hat, ſo ſind wir doch nicht Alles ſchuldig geblieben; wir kön⸗ 
nen hier wenigſtens eine Gegenleiſtung verzeichnen. 


Der Gemahl Ludmilla Aſſing's] In Modena hat dieſer Tage, kaum 


35 Jahre alt, der Gemabl der Frau Ludmilla Aſſing Grimelli, Herr Cino 1 


Grimelli von Carpi, geweſener Berſaglieri-Lientenant, wenige Tage nachdem 
er die Leitung des dortigen Blattes „Il Cittadino“ übernommen hatte, 
feinem Leben durch einen Revolverſchuß ein Ende gemacht. Der Verflorbene 
war nicht ganz ohne Talent, galt aber ſonſt für einen bizarren und aben⸗ 
teuerlichen Charakter, wofür auch feine Verheirathung mit der um gute 
zwanzig Jahre älteren Nichte Varnhagens von Enſe ſprach. Die Bande der 
in jeglicher Beziehung kerfeblten Ehe lockerten ſich bald und die Gatten 
trennten ſich in derſelben flüchtigen Weiſe, in welcher ſie miteinander be⸗ 
kannt geworden waren. Ueber die Motive, welche den einen Theil zu einem 
jo verhängnißvollen Entſchluſſe drängten, gehen die Nachrichten auseinander, 
doch dürften mißliche Vermögensderbältniſſe zunachſt den Ausſchlag ge eben 
baben, indem Frau Ludmilla ihrem Gaiten zuletzt angeblich auch eine kleine 
Leibrente von 60 Lire monatlich ſperrte, welche ſie ihm in glücklicheren 
Tagen bewilligt hatte. 
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ſchritten; mit dem linken Flügel deſſelben, der franzöſiſchen Abtheilung, 5 


Und was fang er? Zu Deulſch 
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